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Irritationen um Burg Zelem

VON JENS HELMUS

KRANENBURG Gut tausend Jah-
re währt die Geschichte der Burg 
Zelem im Kranenburger Ortsteil 
Mehr. Der Bestand des denkmalge-
schützten Rittergutes sei jedoch ge-
fährdet, sagt Jochen Arden, Besitzer 
der Burg. Der Grund: Hohe Sanie-
rungs- und Instandhaltungskosten, 
die man ohne entsprechende Ein-
nahmen nicht ewig stemmen kön-
ne, so Arden.

Um künftig mit Veranstaltungen 
einen größeren Teil der Kosten ab-
zudecken, strebt der Eigentümer die 
Erklärung des Rittergutes zum Son-
dergebiet an. Zweimal hat die Politik 
den Sachverhalt bereits vertagt – in 

der Sitzung des Planungs- und Um-
weltausschusses sollte eine Empfeh-
lung für den Rat gefasst werden.

Dr. Julius Arden, Sohn des Bur-
geigentümers, stellte deswegen in 
der Ausschusssitzung Pläne für die 
künftige Nutzung vor. „Um den Be-
stand der Anlage zu sichern und der 
denkmalrechtlichen, objektbezoge-
nen Erhaltungspflicht nachkommen 
zu können, muss eine auf Dauer an-
gelegte Nutzung der gesamten An-
lage, einschließlich der Neben  und 
Außenanlagen, angestrebt werden“, 
erklärte er. Veranstaltungen in den 
Bereichen Kultur und Automotive 
– Tagungen der Automobilindus-
trie und Burgführungen beispiels-
weise – seien angedacht.

Das erhoffte Signal seitens Politik 
blieb jedoch aus: Ein benachbarter 

Landwirt äußerte im Anschluss an 
die Präsentation die Befürchtung, 
dass die Erklärung der Burg Zelem 
zum Sondergebiet seinen landwirt-
schaftlichen Betrieb einschränken 
könnte. Die Ausschussmitglieder 
nahmen die Sorgen des Burg-Nach-
barn auf, diskutierten mehr als eine 
Stunde über die Zukunft des Ritter-
gutes, bevor sie beschlossen, den 
Sachverhalt erneut zu vertagen. Bis 
dahin soll ein Fachplaner der Land-
wirtschaftskammer Vermittlungsge-
spräche führen. Die erneute Verta-

gung bezeichnet Familie Arden als 
„sehr irritierend“. Schließlich ginge 
es ja erstmal nur darum, in ein Pla-
nungsverfahren einzusteigen. „Die-
se frühe heftige Gegenwehr, obwohl 
das Ausmaß der Planung noch nicht 
im Ansatz feststeht, verwundert. 
Nachbarinteressen, die möglichwei-
se berührt werden, werden grund-
sätzlich erst im laufenden Planver-
fahren berücksichtigt. Auch ist es 
doch erstaunlich, dass die Signal-
wirkung der Gemeinderatsmitglie-
der ausbleibt, trotz der eindeutigen 

Empfehlung der Verwaltung“, sagt 
Julius Arden. Ohne ein erstes Signal 
der Politik könne man das präsen-
tierte Nutzungskonzept, das eini-
gen Ausschussmitgliedern noch zu 
vage erschien, allerdings nicht wei-
terentwickeln.

Bedauern über die erneute Ver-
tagung zeigte auch die Verwaltung, 
deren verworfener Beschlussvor-
schlag im Ausschuss vorgesehen 
hatte, dem Rat zu empfehlen, eine 
entsprechende Änderung des Flä-
chennutzungsplanes „in Aussicht“ 

zu stellen. Schließlich habe die Ge-
meinde ein hohes Interesse an der 
Erhaltung des alten Rittergutes, so 
Bürgermeister Günter Steins – und 
eine Einigung der Parteien und das 
Ausräumen von Befürchtungen 
könne im Laufe des Planungsver-
fahrens erzielt werden. „Ich appel-
liere dafür, dass wir die Nutzung für 
beide Parteien kompatibel machen. 
Gerne stellen wir uns als Mediatoren 
zur Verfügung. Ich möchte, dass die 
Burganlage die nächsten Jahre Be-
stand hat“, sagt Steins.

Jochen Arden, Besitzer des denkmalgeschützten Gebäudes in Mehr, will dieses wirtschaftlich nutzbarer machen. Der 
Planungsausschuss der Gemeinde vertagte den Antrag, das Rittergut zum Sondergebiet zu erklären, erneut.

Das historiche Rittergut Burg Zelem aus der Vogelperspektive.  RP-FOTO: MARKUS VAN OFFERN

„Ich appelliere dafür, 
dass wir die Nutzung für 
beide Parteien kompati-

bel machen“
Günter Steins
Bürgermeister

LVR: Schüler beginnen ihre Ausbildung
BEDBURG-HAU (RP) 27 neue Aus-
zubildende haben an der LVR–Ge-
sundheits- und Krankenpflegeschu-
le die ersten Schritte in ihren neuen 
Ausbildungsberuf unternommen: 
Ida Bosch, Emily Bremer, Pauline 
Buhl, Thaddäus Cladder, Michelle 
Daniels, Janet Dinc, Elena Döllekes, 
Niklas Flintrop, Lara Harreuter, Ant-
je Haven, Lea Homölle, Lea Janßen, 
Sina Janßen, Jaqueline Kaldenho-
ven, Jule Klauke, Pascal Koschnitzki, 
David Maas, Valentin Much, Carina 
Nelleßen, Zaki Noor, Laura Petrarca, 
Dina Schewtschenko, Luca Storch, 
Siobhan Thate, Nina van de Loo, Ni-
kla van Nüß, Michelle Winkels.

„Es wird ein anstrengender und 
verantwortungsvoller Weg, für den 
sich diese jungen Menschen ent-
schieden haben, der sich aber si-
cherlich für alle, die ihn bis zum 
Ende gehen, lohnen wird“, sagt der 
Leiter der Schule, Ludger Geurds. 
„Der Beruf erfordert Stärke, sozi-

al und persönlich. Die Konfrontati-
on mit Krankheiten und dem damit 
verbundenen Leid, mit dem Sterben 
und dem Tod verlangt nicht nur eine 
Auseinandersetzung mit dem Ande-

ren, sondern auch mit sich selbst“, 
sagt Geurds.

Die theoretische Ausbildung von 
2100 Stunden wird im POL-System 
absolviert. Dieses System ist auf au-

thentischen Fällen aufgebaut, zu de-
nen Fragen entwickelt werden. Auch 
wenn Experten aus der Pflege, der 
Medizin, der Pharmakologie, dem 
Recht und noch viele andere Dozen-
ten bei der Beantwortung der Fra-
gen helfen, ist die Bearbeitung eine 
große Herausforderung.

Die praktische Ausbildung von 
insgesamt 2500 Stunden wird zum 
größten Teil in der LVR-Klink Bed-
burg-Hau geleistet. Für die Bereiche, 
die dort nicht angeboten werden, 
existieren Kooperationsverträge mit 
den umliegenden Krankenhäusern. 
Es gibt für die angehenden Gesund-
heits- und Krankenpflegeschülerin-
nen und -schüler also recht viel zu 
tun. Viel Erfolg auf dem anspruchs-
vollen Weg wünschen daher nicht 
nur der Schulleiter Ludger Geurds, 
sondern auch die Klassenlehrer Fre-
derik Koenen sowie Sebastian Kwa-
sek und das gesamte Team der Schu-
le.

Die neuen Gesundheits- und Krankenpflegeschüler haben jetzt ihre Ausbildung 
begonnen.  FOTO: LVR
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Diebe demontieren 
Auspuffanlage

POLIZEIBERICHT

KLEVE-RINDERN (RP) Unbekannte 
Diebe verschafften sich zwischen 
Dienstag, 18 Uhr, und Mittwoch, 
8 Uhr, Zutritt zu einem Firmenge-
lände an der Ziegelstraße. Auf dem 
Gelände demontierten sie die Aus-
puffanlage eines dort abgestellten 
Mercedes-Sprinters. Hinweise an 
die Kripo unter 02821 5040.

Täter stehlen Werkzeug 
aus Lieferwagen

KALKAR-GRIETH (RP) Werkzeugma-
schinen haben bislang Unbekannte 
aus einem weißen Lieferwagen der 
Marke Iveco gestohlen, der an der 
Straße Am Sportplatz abgestellt war. 
Zuvor hebelten sie die Hecktüre auf. 
Die Täter transportierten ihre Beute 
mit einem Fahrzeug ab. Hinweise an 
die Kripo unter 02821 5040.

Stephan Haupt enttäuscht 
über die Bahn-Entscheidung
KLEVE (RP) Nach der Mitteilung des 
Landrats, dass die Niederländer die 
Fortsetzung der Bahnlinie in Rich-
tung Nimwegen ablehnen, meldet 
sich auch Stephan Haupt zu Wort. 
Der Landtagsabgeordnete der FDP, 
der, wie die RP am Donnerstag be-
richtete, das Projekt ebenso wie sein 
CDU-Kollege Stefan Rouenhoff stak 
unterstützt hatte, äußert seine Ent-
täuschung.

Die Absage von Nimwegen und 
Berg en Daal, über die wir in der 
Donnerstagsausgabe berichtet ha-
ben, kann er nicht nachvollziehen. 
„Es ist mir unverständlich, dass die-
ses für die gesamte Grenzregion be-
deutende Infrastrukturprojekt auf 
Ablehnung bei den niederländi-
schen Kommunen stößt. Ich hal-

te es für ein völlig falsches Signal, 
dass wir es in der heutigen Zeit nicht 
schaffen, dieses grenzüberschrei-
tende Projekt tatsächlich voranbrin-
gen zu können. Weder eine Busver-
bindung, noch ein Schnellradweg 
sind eine Alternative zu einem re-
gelmäßigen Bahnverkehr.“ Der Kle-
ver Bahnhof ein Endbahnhof – das 
sei traurig. „Danken möchte ich 
dennoch der Euregio und Land-
rat Wolfgang Spreen für ihren Ein-
satz, diese Gespräche in der Sache 
zu führen, auch wenn das Ergebnis 
leider bisher nicht den erhofften Er-
folg gebracht hat. Ich setze aber dar-
auf, dass nach den Provinzwahlen 
in den Niederlanden ein Umdenken 
in der Sache stattfinden kann“, sagt 
Stephan Haupt.

Kartenverkauf 
bei den „Wölfkes“

MELDUNGEN

KLEVE-GRIETHAUSEN (RP) Ein be-
sonderes Jubiläum der närrischen 
Art feiert der Karnevalsverein „De 
Wölfkes“ in Kleve-Griethausen. Ge-
nau 33 Jahre lang Karneval (oder an-
ders ausgedrückt: dreimal elf Jahre) 
wird in der kommenden Session im 
Altrheindorf ausgiebig gefeiert. Un-
ter dem Motto „Es lacht das Herz, 
es tobt der Saal, de Wölfkes fiere Ju-
biläum drie keer elf Joar“ werden 
die beiden Büttenabende am Frei-
tag, 8. Februar, und am Samstag, 16. 
Februar 2019, im Griethausener Ver-
einshaus über die Bühne gehen. Der 
Kartenvorverkauf findet am heuti-
gen Freitag, 16. November, für alle 
aktiven und passiven Mitglieder 
ab 19 Uhr in der Dorfkneipe „Zum 
Wolf“ statt.

Volkstrauertag 
in Nütterden 

KRANENBURG-NÜTTERDEN (RP) Zum 
Volkstrauertag, 18. November,  fin-
det nach dem Hochamt (Beginn 
10.30 Uhr) eine Gedenkfeier am 
Ehrenmal  statt. Musikbeitäge des 
Cäcilienchores und des Musikzuges 
der Schützengesellschft umrahmen 
die Feier.

Migräneabend in der 
Familienbildungsstätte

KLEVE (RP) Die Selbsthilfegruppe 
der Migräne-Liga lädt für Dienstag, 
20. November, 19 Uhr, zum Migrä-
neabend in der fbs Kleve, Regenbo-
gen 4 bis 6. ein. Thema des Abends: 
„Meditation mit Klangschalen“. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt. Kon-
takt und Infos unter � 02821 48127.

Kranzniederlegung am 
Sonntag in Rindern

KLEVE-RINDERN (RP) Anlässlich des 
Volkstrauertages findet am kom-
menden Sonntag, 18. November, in 
Rindern, am Ehrenmal an der Pfarr-
kirche, eine Gedenkfeier statt. Die 
Freiwillige Feuerwehr Kleve, Lösch-
zug Rindern, wird während der Fei-
erstunde einen Kranz am Ehrenmal 
niederlegen. Eine Ansprache wird 
vom Stadtverordneten Stefan Wel-
berts gehalten, ein Gebet wird vor-
getragen vom Pfarreirat Josef van 
de Sand, zudem umrahmen weite-
re Musikbeiträge des Musikzuges 
Rindern die Gedenkfeier am Sonn-
tag, die um 10 Uhr beginnt. Die Rin-
derner Bevölkerung ist eingeladen, 
der Opfer von Krieg und Gewaltherr-
schaft an diesem Vormittag zu ge-
denken.

Unkraut geflämmt: 
Hecke, Wohnwagen 
und Haus brennen

BEDBURG-HAU (cka) Großer Schaden 
ist am gestrigen Donnerstag durch 
einen größeren Brand an der Gar-
tenstraße entstanden. Das teilt die 
Freiwillige Feuerwehr mit. Ein Mann 
soll gegen 14.30 Uhr mit einem Gas-
brenner Unkraut auf seinem Grund-
stück weggeflämmt haben. Dabei 
fing eine offenbar trockene Tuja-
hecke Feuer. Die Flammen schlu-
gen rasch auf einen daneben ab-
gestellten Wohnwagen über. Durch 
die starke Rauchentwicklung und 
die entstandene Hitze wurde auch 
ein angrenzendes Haus erheblich in 
Mitleidenschaft gezogen: Dort kam 
es durch ein gekipptes Fenster zu ei-
nem Zimmerbrand und zu Schäden 
an der Fassade. Außerdem soll eine 
Kunststoff-Tür geschmolzen sein. 
Trotz des schnellen Eingreifens der 
Feuerwehr, die zunächst wegen ei-
ner unklaren Rauchentwicklung 
alarmiert worden war, konnte das 
Ausbreiten der Flammen nicht mehr 
rechtzeitig verhindert werden. Zur 
Brandbekämpfung setzten die Feu-
erwehrleute mehrere Wasserleitun-
gen ein, außerdem ging ein Trupp 
unter schwerem Atemschutz in das 
Haus. Menschen wurden durch das 
Feuer nicht verletzt. An der einstün-
digen Löschaktion waren rund 20 
Einsatzkräfte beteiligt. Die Feuer-
wehr Bedburg-Hau rät dringend 
davon ab, Unkraut mit einem Gas-
brenner zu bekämpfen. 
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